2. 


3 


| Kreis⸗Blatt 25 


den Danziger Kreis. 
N». Danzig, den 9. Januar. 1858. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. An Servis für das in den Monaten Juli, Auguſt an vaterlaͤndiſche Truppen verabreichte 
Natural⸗Quartier haben zu empfangen: 
Stüblau 28 rtl. 23 ſgr. 3 pf., Guͤttland 18 rtl. 3 ſgr. 4. pf., Czattkau 5 rtl. 1 for. 1 pf. 
Die Schulzen⸗Aemter der genannten Ortſchaften haben genannte Beträge von der hieſigen 
Kreis⸗Kaſſe zu erheben und die Empfangsberechtigten zu befriedigen. 
Danzig, den 21. Dezember 1857. 
Ro. 42942. Der Landrath von Brauchitſch. 


Y Diejenige Ortsbehoͤrde, welcher über den jetzigen Aufenthalt des Knechts Carl Woywod, 
der früher in Skrohteich diente, etwas bekannt iſt, hat mir dies ſogleich anzuzeigen. 

Danzig, den 23. Dezember 1857. e 
Ro. 57942. Der Landrath von Brauchitſch. 


5 An Fourage⸗Verguͤtung find angewieſen pro September c., für Trutengu 7 ſgr. 11 pf. 
und pro Oktober e. für Gr.⸗Golmkau 3 rtl. 6 ſgr. 9 pf, Woſſitz 14 far. 10 pf., Schoͤnwarling 
1 ktl. 10 far, Dorf Muͤhlbanz 7 ſgr. 6 pf., Zugdam 7 ſgr. 6 pf., Roſenberg 6 rtl. 24 far. 


7 pf., Gr.⸗Zünder 2 rtl. 14 for. 5 pf., Kohling 15 far. 10 pf. 


Die betreffenden Ortsbehoͤrden haben dieſe Betraͤge von der Koͤnigl. Kreiskaſſe zu erheben 
und die Empfangsberechtigten zu befriedigen. 

Danzig, den 17. Dezember 1857. a 
No. 31772. Der Landrath von Brauchitſch. 


4 Der Oeconom Heinrich Enſſ iſt zum Schoͤppen der Ortſchaft Junkertroyl ernannt und 


als ſolcher von mir beſtaͤtigt worden. 


Danzig, den 20. Dezember 1857. 


Mo. 4472. Der Landrath von Brauchitſch. 


5. Zur Neuwahl eines Schiedsmanns für das Kirchſpiel Schoͤnbaum, beſtehend aus den 
Ortſchaften: Schoͤndaum, Schoͤnbaumerweide, Letzkauerweide, Prinzlaff und Freienhuben, habe ich 
einen Termin auf a 3 

den 28. Jauuar c., Vormittags 11 Uhr, 


im hieſigen Kreisamte anberaumt und werden ſämmtliche ſtimmberechtigte Eigenthuͤmer der genaun⸗ 


— 8 — 


ten Ortſchaften unter der Verwarnung hierher vorgeladen, daß die Ausbleibenden der Wahl der 
Erſchienenen beitreten muͤſſen. e N N 
Die Schulzen haben den ſtimmberechtigten Grundbeſitzern dieſen Termin bekannt zu machen, 
und, daß ſolches geſchehen, mir binnen 14 Tagen zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung des 
Berichts anzuzeigen. 8 
Auf der Wahlliſte ſtehen: 
der Hofbeſitzer Klingenberg in Schoͤnbaum, 
n Joh. Jac. Wienhold zu Freienhuben, 
» George Peters zu Schoͤnbaumerweide. 
Danzig, den 2. Januar. 1858. 
Der Landrath v. Brauchitſch. 


II. Ver fuͤgungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Holz⸗Verkauf im Grebiner Walde. 
Montag, den 11. Januar 1858, von Morgens 10 Uhr ab, ſoll in dem Grebiner Walde 
a) eine beträchtliche Anzahl Nutzhoͤlzer, und zwar vorzuͤgliche Eichen-, Eſchen⸗, Buchen⸗, 
Ruſtern⸗ und Ahornbaͤume auf dem Stamm, i 
e b) eine Quantitat aufgeklafterte Stubben, 
‚öffentlich verſteigert werden. 

Die Termine zur Abfuhr werden in der Auktion bekannt gemacht werden. 

Den Käufern der Nutzhoͤlzer ſteht es frei die Stubben roden zu laſſen. 

Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 12. Januar k. J. im Forſthauſe zu 
Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei-Kaſſe zu Danzig. 

Von dem Auktions⸗Termine ab ſtehen Holz und Stubben fuͤr Rechnung und Gefahr des Kaͤufers. 
Danzig, den 24. Dezember 1857. ö 
Der Magiſtrat. 5 
7. Der Knecht Carl Saffran, 29 Jahre alt, von Statur ſchlank, mit grauen Augen und 
dunkelbraunen Haaren, welcher ſeit Martini v. J. im Dienſte des Hofbeſitzers Heinrich Preuß 
zu Herzberg geſtanden, hat ſich aus dieſem Dienſte am 29. Dezember pr. heimlich entfernt und iſt 
ſein zeitiger Aufenthaltsort unbekannt. 

Die Polizei⸗Obrigkeiten und Ortsbehoͤrden werden hierdurch erſucht und reſp. angewieſen, 
auf den p. Saffran zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und gegen Erſtattung der 
Transportkoſten hierher geſtellen zu laſſen. 1182 5 ; 

Danzig, den 4. Janugr 1858. 
Königlich laͤndliches Polizei⸗Amt. f 
8. In der Kurſache der unverehelichten Caroline Renate Korſch, iſt die Vernehmung der 
p. Korſch erforderlich. 5 | 

Da deren jetziger Aufenthalts-Ort bisher jedoch nicht hat ermittelt werden koͤnnen, ſo werden 
die Polizei-Obrigkeiten und Ortsvorſtände erſucht und reſp. angewieſen, auf die p. Korſch zu 
vigiliren und mir im Betretungsfalle von ihrem zeitigen Aufenthalts⸗Ort Mittheilung zu machen. 
; 25 Danzig, den 24. Dezember 1857. f 5 

i Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 0 ö 
9. Am 5. Dezember e. ſind einem verdächtigen Individio aus Guͤttlaͤnder Faͤhre circa 17 
Scheffel Gerſte, welche derſelbe hierſeloſt zum Verkauf anbot, als muthmaßlich geſtohlen in Be⸗ 
ſchlag genommen worden. e 8 


Der rechtmäßige Eigenthümer der Gerſte qu. wird hiermit aufgefordert, ſich binnen 14 Ta⸗ 
gen bei uns zu melden. g 124829 80 
i Dirſchau, den 19. Dezember 1857. 50 f 
N Der Magiſtrat. 0 39 1212 

10. Am A. November d. J. ſind dem Arbeiter Jacob Gädtfe in Teſſensdorf 4 Schleier und 
mehrere Stuͤcke Band abgenommen, welche derſelbe im September d. J. auf der Chauſſee zwi⸗ 
ſchen Gnojau und Marienburg in einem etwa 1 Fuß langen und 3 Zoll ſtarken, in Wachslein⸗ 
wand emballirten Packet gefunden haben will. N 

Der unbekannte Eigenthuͤmer dieſer Sachen wird aufgefordert, ſich bei der unterzeichneten 
Staats⸗Anwaltſchaft direct, oder durch Vermittelung feiner Polizeibehoͤrde zu melden. 
b Marienburg, den 29. Dezember 1857. 
Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 


11. In der Nacht vom 19. zum 20 d. Mts. ſind aus der Sakriſtei der katholiſchen Kirche 
zu Fuͤrſtenwerder, mittelſt Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 
1 zinnernes Kreuz, 1 zinnernes Taufkännchen, 1 rothes Cingulum, 1 Chorrock, 3 
umerale, 1 neue Communion⸗Tiſchdecke, 6 Alben, 7 Altardecken von Leinwand, 1 
ſeidenes langes Velum, 4 Knaben⸗Chorroͤcke, wovon 2 mit rothem Beſatz, 1 Kal⸗ 
kanten⸗Chorrock, 3 ſchon etwas angebrannte Wachslichte, 1 meſſingne Oblaten⸗Doſe. 
Jeder, der uͤber den Verbleib der geſtohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag, wird auf⸗ 
efordert, davon ſchleunigſt der naͤchſten Polizei-Behörde, oder der unterzeichneten Staats⸗Anwalt⸗ 
ſchaft direkt Anzeige zu machen; ebenſo werden die Polizeibehoͤrden und Ortsvorſtaͤnde dienſterge⸗ 
benſt erſucht, auf das geſtohlene Gut ſorgfaͤltig vigiliren zu laſſen. N 
Marienburg, den 28. Dezember 1857. 
Koͤnigliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


12. In der Nacht vom 8. zum 9. d. Mts., ſind aus der katholiſchen Kirche zu Marienau, 
mittelſt Einbruchs verſchiedene Gegenſtaͤnde, namentlich: 
1) zwoͤlf Meßgewaͤnde nebſt Zubehoͤr, groͤßtentheils von ſeidenen gebluͤmten Stoffen, weiß, 
roth, violett oder ſchwarz, mit goldnen oder ſilbernen Treffen beſetzt, eins davon na- 
mentlich weiß mit Gold und gruͤnen Blumen durchwirkt, mit echten Goldtreſſen im 
Werthe von 100 rtl. und ein zweites violett mit ſilbernen Blumen, im Werthe von 
50 rtl., - 
2) drei Kappen, (Vespermaͤntel) und zwar: 
a) eine neue von roth⸗gebluͤmten Damaſt mit goldenen Treſſen und Frangen, 
p) eine von ſchwarzem Sammet mit ſilbernen Treffen und Frangen, beide mit ſil⸗ 
bernem Schloß, 


Albe (weißes Unterkleid) nebſt 3 Humeralien (Schulter tuͤcher) und 
Corporalien (viereckige Tuͤcher), alles von feiner weißer Leinwand, 


5) ein Pacificale von Meſſing, vergoldet, mit getriebener Arbeit, der obere Theil von 
runder, ſcheibenartiger Form, mit einem verſchloſſenen glaͤſernen Behälter, d 


7) etwa 17 bis 18 rtl. baares Geld, f 1285 B 
entwendet worden. Der Verdacht des Diebſtahls faͤllt auf zwei Korbflechter, welche beſonders 
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1 8 werden, und iſt der Kelch ad 4. bereits in Gemlitz, Kreis Danzig, beim Arbeiter Schwarz 
vorgefunden. g a 
n Die Polizeibehoͤrden und Ortsvorſtaͤnde, ſowie die Gensdarmen werden erſucht, auf die 
Diebe und das geſtohlene Gut zu vigiliren, von dem Auffinden des letzteren der unterzeichneten 
Staats⸗Auwaltſchaft aber unverzüglich Mittheilung zu machen. 
5 Marienburg, den 28. Dezember 1857. 
Koͤnigliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


13. Der Neubau eines Vier⸗Familienhauſes auf der Pfarrei zu Mühlbanz, inch. der Hand⸗ 
und Spanndienſte, veranſchlagt auf 1821 rtl. 14 fgr. 7 pf., wird 
am 26. Januar f. bis Mittags 12 uhr, 

im Wege der offentlichen Minussgicitation im Bureau des unterzeichneten Amts zur Ausführung 
ausgeboten werden. 

Bau⸗Unternehmer werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß der Koſten⸗ 
Anſchlag hier in den Dienſtſtunden eingeſehen werden kann. Si 

Dirſchau, den 23. Dezember 1857. 
Koͤnigl. Domainen-⸗Rent⸗Amt. 


14. Nach der Anordnung der Königlichen Regierung zu Danzig ſollen die Berechtigungs⸗ 
ſcheine zur Betreibung der Fiſcherei mit kleinem Gezeuge in dem Weſtpreußiſchen Antheil des 
friſchen Haff, wozu die Brüche in den Jungferſchen Ländereien nicht zu rechnen ſind, in der Re⸗ 
el nur in den feſtgeſetzten Terminen geloͤſt werden und ſolche außerhalb der Termine nur in be⸗ 
a Ausnahmefaͤllen ertheilt werden, wenn die Hinderniſſe zur Wahrnehmung der Termine, 
wie Krankheit, dringende Geſchaͤfte und Reifen, durch die Ortsvorftände beſcheinigt werden koͤnnen. 
Ferner ſollen Perſonen, welche in fremdem Lohne und Brod ſtehen, oder keinen feſten Wohnſitz 
haben, von Betreibung der Fiſcherei ausgeſchloſſen werden. Es hat alſo jeder, der einen Berech⸗ 
tigungsſchein beantragt, ohne bisher in Beſitz eines ſolchen geweſen zu ſein, vom Schulzen ſeines 
Wohnorts eine Beſcheinigung beizubringen, daß er ſeinen Wohnſitz in dem Orte genommen und 
nicht in fremdem Lohne und Brod ſtehe. — 

Für die Zeit vom 1. Januar 1858 bis dahin 1859 werden folgende Termine zur Loͤſung 

der Berechtigungsſcheine angeſetzt: N 5 
1) Montag, den 18. Januar fut. a., von 9 Uhr Morgens ab, zur Austheilung der Frei⸗ 


zettel an die Fiſcher vom Vorberge, ferner zur Löſung der Berechtigungsſcheine fuͤr 


die Fiſcher auf dem Vorberge und der Städte Tolfemitt, Frauenburg. 
2) Dienſtag, den 19. Januar ej. a., für die Fiſcher in den Ortſchaften Terranova, Zie⸗ 
gelſcheune, Reimannsfelde, Succaſe und Louiſenthal. 
3) Mittwoch, den 20. Januar ej. a., für die Fiſcher in den Ortſchaften Bollwerk, Zeyer, 
Zeyersvordercampen, Zeyersnledercampen, Stuba und Jungfer. 
4) Donnerſtag, den 21. Januar ej. a., für die Fiſcher in den Ortſchaften Neuftädter- 
wald, Stobbendorf, Grenzdorf A. und B., Bodenwinkel und Vogelſang. 
5) Freitag, den 22. Januar ef. a., für die Fiſcher in den Ortſchaftin Proͤbbernau, Liep, 
Kahlberg, Voͤglers, Reukrug und Polski. N 
Die Pachtgelder müſſen nach folgenden Tarifſaͤtzen vorſchußweiſe bei Aushaͤndigung des Be⸗ 
rechtigungsſcheins an die hieſige Königl. Kaſſe ſogleich entrichtet werden. 
I. Fuͤr die Winterfiſcherei. i i 
1) mit großem Winter garn 4 fl. — ſgr. pro Stuͤck, 
; ER: = 


2) mit kleinem Wintergaun 2.020005 5 » 


= 
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N II. Für die Fiſcherei bei offenem Waffer. 
mit dem Herbſtgann . 


4) ee 4 rtl. — far. pro Stück, 
„„ „ Sommer⸗ oder Schnaargarn 2 4153 5 » ; 
3) » Waaden⸗ oder Ziehnetzen 5 323 » 
BD) Saen en 1 15 „ 
5) „Netzen vor Prit ken 3 535,105 > 
6) „ großen Fiſchſaͤcken oder Streihtühern . — 6 > 
7) hohen Haff⸗ oder Breffenfäden > 2 2. 2. 0 — ee » 
8) „ niedern Haff⸗ oder Grundſaͤcken. — 52 3 5 
ns SUN e ß HNE, 
10) „ Leachs⸗ oder Metzlanken . : 3:,92.10- „ » 
1 „ Bollreuſen „ 1 > 
12) » RNeunaugen⸗ oder Aalreuſen „ » 
AB) % : ;Sfürlanfen. =. 2 2 ee 3 » 10 „ » 
14) „ Aalangeln pro Mulle „ 0 1 
15) „ Aalſperren 5 > 


[4 EEE ER ZART EEE RER — } >» 
3 Remiſſion oder Erlaß des Fiſchereizinſes, es ſei aus welchem Grunde es wolle, wird nicht 

ewaͤhrt. : 
5 125 die Fiſcherei betreibt, ohne den Legitimationsſchein gelöft zu haben, verfaͤllt in die nach 
$ 7. und 8. der Fiſcherei-Ordnung für das friſche Haff vom 7. März 1845 angedrohte Strafe. 

Der Legitimationsſchein muß bei Ausübung der Fiſcherei immer mitgefuͤhrt und dem Fiſche⸗ 
rei-Aufſichtsbeamten bei obiger Strafe vorgezeigt werden. 

Bei Loͤſung des neuen Berechtigungsſcheines muß der für das verfloſſene Jahr ertheilte hier 
zuruͤckgereicht werden. 

Elbing, den 30. Dezember 1857. 
RNaoͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
— — U—U—U—„—̃ — 


15. Die Grundbeſitzer und Ortsbehoͤrden des diesſeitigen Deichverbandes erinnere ich an die 

Befolgung des $ 9. des Deichſtatuts, wonach die naͤchſtfälligen halbjährlichen Deichkaſſenbeitraͤge 

von den betheiligten Grundbeſitzern bis zum 15. Januar fut. an die Drtsbehörden und von dieſen 

bis ſpaͤteſtens den 1. Februgr kut. in voller Summe an die hieſige Deichkaſſe abzufuͤhren ſind. 
Da es jedoch die Erfahrung gelehrt hat, daß die Einzahlung der Deichkaſſenbeitraͤge von 

bielen Ortsbehoͤrden bis auf den letzten Termin verfchoben und die Deich⸗Kaſſe dann mit Einzah⸗ 

lungen überbürdet wird, fo daß die Kaſſe den Anforderungen an einem Tage nicht genügen kann, 

ſo ſehe ich für die Ortsbehoͤrden der verſchiedenen Deichbezirke folgende Zahlungstermine feſt, 

nach welchem gegen die noch verbleibenden Reſtanten unverzuͤglich die im $ 9. J. o. angedrohte 

Execution verfügt werden wird. 5 3 Zu 

I. Deichbezirk den 18. u. 19. Januar fut. 

II. * * 2 „U. 21. » 

III. » » m. — » 

IV. » „ 25. u. 26. » 

V. * » 27. u. 28. > 

5 VI. » „ 29. u. 30. P 

Stüblau, den 29. Dezember 1857. 

Der Deich⸗Hauptmann 

Weſſel. 
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Nicht amtlicher Theil. 
16. Unter dem 10. September 1837 ſandte der Koͤnigliche Landrath des Danziger Kreiſes 
in Folge eines Beſchluſſes der Kreisverſammlung vom 31. Auguſt deſſelben Jahres 
an ſaͤmmtliche Herren Gutsbeſitzer, deren Stellvertreter, die reſp. Ortsvorſtaͤnde, an ſaͤmmtliche 
Herren Pfarrer und Landſchullehrer das (gedruckte) Sendſchreiben des Pfarrers Gehrt in Loͤblau, 
an die Herren Kreisſtaͤnde des Danziger Kreiſes, die Bildung von Maͤßigkeits⸗Vereinen betreffend. 

Als Hauptgrundſatz, zu welchem ſich diejenigen, welche dem Vereine beitreten, bekennen 
müſſen, wurde in dieſem Sendſchreiben der hingeſtellt: „die Freunde der Maͤßigkeit halten dafuͤr, 
daß der unnütze und unmäßige Gebrauch ſpirituoſer, durch Deſtillation gewonnener Getraͤnke 
am Sicherſten und Vollſtaͤndigſten durch gänzliche Enthaltſamkeit von allen ſolchen Getraͤnken 
aufgehoben werde. en 

Zwanzig Jahre ſind ſeitdem vergangen und welchen Erfolg hat der Beſchluß der gedachten 
Kreisverſammlung gehabt? Es leben allerdings nicht mehr alle von den Herren Kreisftänden, die 
jenen Beſchluß faßten; aber find die übrigen der einmal erkannten Wahrheit treu geblieben? 

Es iſt eine nicht geringe Anzahl jüngerer Männer eingetreten, werden fie ſich mit Unkennt⸗ 
niß dieſer Angelegenheit zu entſchuldigen vermoͤgen? Hier muß es doch wohl heißen: »Gott hat 
die Zeit der Unwiſſenheit üͤberſehen, nun aber gebeut er (Ap.⸗G. 17, 30); denn außer der taͤg⸗ 
lichen Erfahrung mehren ſich ununterbrochen die Zeugniſſe der Aerzte und Naturforſcher, welche die 
Schaͤdlichkeit und Giftigkeit des Alkohol außer Zweifel ſetzen. 

Unter dieſen Umſtänden wird es geſtattet ſein, an die geehrten Herren Kreisſtaͤnde die drin⸗ 
gende und ergebene Erinnerung zu richten, ob Sie es nicht geeignet halten, die Sache der Ent⸗ 
haltſamkeit wieder auf den Kreisverſammlungen mit verſtaͤrkter Willenskraft ins Auge zu faſſen. 

Jenkau, den 31. Dezember 1857. Neumann, 
Vorſteher der Enthaltſamkeits⸗Geſellſchaft der Danziger Land⸗Kreiſes. 


17. Seine dem Zweck entſprechende Bruchb änder (und perſoͤnliche Anlegung derſelben) Klyſtir⸗, 

Mutter-, Mund- u. Ohrenſpritzen, Krampfaderſtruͤmpfe, Leib⸗ u. Fontanellbinden, Mutterkraͤnze u. 

Hysdrophore, Bruſtwarzenbilder u. Deckel, Saugeſtoͤpfel u. mehrere andere chirurgiſche u. thier⸗ 

ärztliche Inſtrumente empfiehlt 

EST W. Krone, Bruchbandagiſt u. chirurgiſcher Inſtrumentenmacher. 
Holzmarkt 21. 


18. Unſere Waſſerabſchoͤpp⸗Muͤhle bedurfte einen bedeutenden Grundreparatur-Bau nebſt 
Schnecke. Der Muühlenbauer Rexin hat uns dieſen Bau geleitet und in der Art vorzugsweiſe 
zur Zufriedenheit ausgeführt, daß wir uns erlauben den p. Rexin zu dergleichen Bauten zu 
empfehlen, und fagen ihm unſere völlige Zufriedenheit. 

N Kl. Plehnendorf, den 23. Dezember 1858. Der Muͤhlenverwalter. 

19. Der Enthaltſamkeits⸗Geſellſchaft ſind beigetreten: in Schiwialken 1) der Eigenthuͤmer 


Wilh. Kelſch, 2) der Leinenweber Ehriſtian Ackermann, in Jenkau 3) der Inſtitutsnachtwaͤchter 
Adam Hallmann. 


Jenkau, den 4. Januar 1858. > Neumann, z. 3. Vorſteher. 


— 


20. Tod u. Verderben allem Ungeziefer, od. RNatten⸗u. Mäuſe⸗Kräut. u. Pulv., 


giftfr., v. 1 rtl. an, fo wie Wanz.⸗, Flöhe⸗, Schwab. p. Vertilg.⸗M. billiger zu hab., 
Frauengaſſe 48. 
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> Sparkaſſe der Thuringia. 

Allerhoͤchſt conceſſtonirt von Sr. Majeftät dem Koͤnige von Preußen. 

Sicherheitskapital 3 Millionen Thaler. 
Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß wir 
den Herren Wiber & Henkler in Danzig RER 3 

ein Filial unſerer Sparfaffe übertragen und dieſelben ermaͤchtigt haben, Sparkaſſeneinlagen anzu⸗ 
nehmen, zurückzuzahlen und Sparkaſſenquittungen, unter Benutzung der ihnen behaͤndigten und von 
uns bereits ſtatutenmaͤßig vollzogenen Formulare, für uns verbindlich auszuferkigen. 


Erfurt, im Dezember 1857. Die Verſicherungsgeſellſchaft THURINGIA. 
Morgenroth, Vorſtandsvorſitzender. F. Wehle, v. Oſtrowski, Directoren. 
Hierauf Bezug nehmend, erlauben wir uns die i 
Sparkaſſe der Thuringia 
mit Ruͤckſicht auf ihre zweckmäßige und gegenüber anderen Sparkaſſen mannigfach vortheil⸗ 
baftere Einrichtung dem Publikum beſtens zu empfehlen. . 
Wr nehmen täglich in den üblichen Geſchaͤftsſtunden 
in unſerem Comtoir Brodbänkengaſſe No. 13. 
Einlagen von 1 Thaler ab zu jeder Höhe an. Die Einlagen werden zu 3 K mit Zins auf 
Zins verzinſet und es beginnen die Zinſen 3 reſp. 8 Tage nach der Einzahlung und laufen bis 
zum Tage der Zuruͤckzahlung. Bei der Thuringia waͤchſt 1 Thaler Einlage in 25 Jahren auf: 
2 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf., bei Sparkaſſen, die blos 3 %, Zinſen verguͤten, auf nur: 1 Thlr. 
26 Sgr. 3 Pf. Die Einlagen mit Zinſen werden nach den Statuten abgeſondert verwaltet und 
in erſter Linie auf ſichere Hypotheken ausgeliehen. Der Staat führt durch elnen beſon⸗ 
deren Königlichen Commiſſarius bei der Geſellſchaft die Oberaufſicht. Das hohe 
Miniſterium fur die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden, durch be⸗ 
ſonderes hohes Reſeript vom 15. September c. das lebhafte Intereſſe an dieſer Inſtitution in 
empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben. Statuten, die Naͤheres beſagen, find unentgeltlich 
zu haben. Danzig, im December 1857. Biber & Henkler. 


22. Schwediſchen, polniſchen, engliſchen Steinkohlen-Theer, Mauerſteine, Dachpappen, engli⸗ 
ſchen patentirten Asphalt⸗Dachfilz, Cement, leinene und Hanfſfaͤcke, eſchene Bohlen und Dielen 
empfiehlt . Engel, Hundegaſſe 47. 


23. Holz⸗Auktion im Schulzen-Amt zu Strohdeich. | 
Montag, den 18. Januar 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
im Schulzen⸗Amt zu Strohdeich öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 9 
50 Faden hartes und fichtenes Holz, 60 Stuͤck eichenes (unter Borke), 10 bis 16 Zoll 
ſtark, 20 Fuß lang, 100 Schock Schabbelſtangen, 10 Schock Heckenſtangen, mehre Schock 
Baumſtangen, eine Parthie eichene Bohlen, 117= 2 3⸗ 9200 ſtark, 6 Schock Pattſchienen, 
eine große Parthie eichene und birkene Schrippen, etwas ge paltenes und ungeſpaltenes Boͤtt⸗ 
erholz, ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
5 5 Zahlungstermin wird am Auctionstage angezeigt. 
Jo b. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


— = 
7 Neufaͤhr, im Sandkruge, iſt Flachs, der Stein fuͤr 3 rtl. 10 ſgr. bis 4 rtl., kaͤuflich zu 
aben. 8 3 
28. Ein verheiratheter Hofmeiſter, guter Saemann und Schirrarbeiter, der außerdem ehr⸗ 
lich und nuͤchtern ſein muß, wird zu Marien 1858 auf einem Gute geſucht. Naͤheres Danzig, 
Hundegaſſe 121. f 


26. Begnadigung.⸗ Heclamat.: u. and. Geſuche, Klag., Kontrakte, Eingab. 
jed. Art fertigt ſachkund. der vorm. Aktuar Voigt, Frauengaſſe 48. 


27, Veränderung halber beabſichtige ich meine Wirthſchaft, beſtehend in 70 Morgen 
Land, den dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und einer Kathe mit 2 Wohnungen 


in einer 5 ; 
Ä Auction den 20. Januar 1858 N 
an den Meiſtbietenden zu verkaufenz 9 Morgen find mit Winterſaaten beſtellt. Die Bedingungen 
des Kaufes und Verkaufes ſind jeder Zeit bei mir zu erfahren. 
Gr. Brunau an der Elb. Weichſel, den 1. Januar 1858. Wiebe. 


28. Das den Martin Haſtſchen Erben gehörige Nachlaß⸗Grundſtück in Gr. Walddorf 23, 
enth. 38 Morgen 87 Ruthen culm. Maaß, ſteht aus freier Hand ſogleich zum Verkauf. Das 
Naͤhere ertheilt W. Ratzenberg daſelbſt. 


29. Mittelſt gewaltſamen Einbruchs find mir aus der in meinem Speicher befindlichen Ober⸗ 
ſtube 3 Betten, von denen 2 roth- und weißgeſtreifte, das dritte einen grauen Bezug hatte, fo. wie 
ferner 5 Kopfkiſſen mit roth⸗ und weißgeſtreiften Bezuͤgen, ein weiß leinenes Laken und ein grauer 
leinener Sack mit dem Namen Schamp gezeichnet, in der Nacht von geſtern zu heute geſtohlen 
worden. ; 
2 Wer mir in den Wiederbeſitz der qu. Sachen verhilft, erhaͤlt von mir eine Belohnung von 
5 rtln. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 

: Kladau, den 6. Januar 1858. Sch a map, Muͤhlenbeſitzer. 


30. Einem hochgeehrten Publikum und meinen werthen Gaͤſten die ganz ergebenſte Anzeige, 
daß ich von der Junkergaſſe Hotel de Sachſes mein Etabliſſement nach dem Fiſchmarkt 46. zur 
Stadt „London« verlegt habe. Ich bitte ferner mir das vollſte Vertrauen ſchenken zu wollen und 
wird es mein Beſtreben fein, nach wie vor aufs eifrigſte Für reelle Bedienung Sorge zu tragen. 
Es bittet um geneigten Zuſpruch f 
Danzig, den A. Januar 1858. 5 Carnut h. 


81. Friſch gebrannter Rüdersdorfer Kalk iſt ſtets zu haben bei 
Da 17 8 H. Engel, Hundegaſſe 47. 

32. Jetzt wohne ich Roͤpergaſſe 9. L. Manl, Weſtenfabrikant. 

33. Ein Burſche vom Lande, der Tiſchler werd. will, kann ſich melden Portſchaiſengaſſe 8. 


34. Am Schoͤnfeldſchen Wege 59., kurz vor dem Schlagbaum, iſt wegen Umzug eine große 
neue Schrootmuͤhle mit Beutelkaſten billig zu verkaufen. 8 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


